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LokalsportFreitag, 6. Dezember 2019

Dieselbe Prozedur nochmals
Für den 25-jährigenHalfpipe-Freestyler Jan Scherrer beginnt in denUSA seine zehnteWeltcup-Saison.

Urs Huwyler

Snowboard Irgendwie erinnert
beidenFreestylernvielesanden
Silvester-Klassiker «Dinner for
One».Was sagt inderKult-Sen-
dung Miss Sophie zum Butler?
«The same procedure as every
year, James.»Wird JanScherrer
ausEbnat-Kappelwie jedes Jahr
vordemWeltcup-Start auf seine
Ziele angesprochen, kann er
nichts anderes sagen als: «Qua-
lifikation überstehen und im
Final voll angreifen.»

Bei denmeisten seinerKon-
kurrenten töne es ähnlich. Das
Überstehen der Qualifikation
wird selbst fürOlympia-Medail-
lengewinner selten zum Selbst-
läufer. Einzig Half-Piper vom
Format eines Scotty James
(AUS) oder ShaunWhite (USA)
müssen sich nicht um eine un-
freiwilligeRuhepauseamFinal-
tag sorgen. Mit «Soweit bin ich
nochnicht, aber icharbeitedar-
an» fasst ScherrerdieAusgangs-
lage zusammen.

«BiseskeinenSchnee
mehrgibt»
Wäre der Schweizer Nach-
wuchssportler des Jahres – 2012
zusammenmit Skirennfahrerin
WendyHoldener – vor zehn Jah-
ren inSaasFeemitdemKönnen
vonheute indenWeltcupeinge-
stiegen, hätte es statt zuPlatz 34
wohl aufs Podest gereicht.
Schlapphosen,Partys,Tag- statt
Nachruhe – das war einmal. In-
zwischen bringen risikolose,
technisch sauber ausgeführte
Runs kaummehr eine einstelli-
ge Platzierung. «Das Niveau
steigt von Winter zu Winter zu
Saison. Ich muss schon in der
Qualifikation schwierige Tricks
einbauen, um auf eine entspre-
chende Note zu kommen. Eine
durchschnittliche Leistung
reicht nicht mehr fürs Weiter-
kommen», hält Jan Scherrer
fest. «The Same procedure as

every year»gilt auch fürdieFra-
ge,wanndieFlugshowüberdem
«U»diemenschenmöglicheAk-
robatik-Grenze erreicht hat. Ir-
gendwann dürfte es bei einem
dreifachen Rückwärtssalto mit
einer, zwei oder vielleicht drei
Drehungen zu Ende sein. «Die
Spiraledreht sicherstdannnicht
mehrweiternachoben,wennes
keinen Schnee mehr gibt»,

glaubt er. Bis es soweit ist, wird
der frühereDoppelstarter (Half-
pipe/Slopestyle) nochx-malmit
einem erhöhten Adrenalinspie-
gel Anlauf nehmen. Auf dem
Trampolin kann der neue Trick
gelingen, bei der Premiere im
Schneewird es eine andere An-
spannung sein.«Der schrittwei-
seAufbaueinesRuns istVoraus-
setzung. Erst wenn ein Sprung

sitzt, wird die Schwierigkeit er-
höht.Dasbringt einegewisseSi-
cherheit. Das Risiko lässt sich
vermindern, aber nie ausschal-
ten.Wir betreibeneinenRisiko-
sport», ist sich Jan Scherrer be-
wusst.

Deshalbwagendie Starsder
Szene ihre neusten akrobati-
schen Kreationen einzig bei
idealen Voraussetzungen. Die

mentaleundathletischeVerfas-
sung, die Infrastruktur, das
Selbstvertrauen, die optimale
Anfahrtsgeschwindigkeit, das
Wetter, das Umfeld und die Be-
schaffenheit und Grösse der
Pipe sindFaktoren,welche stim-
menmüssen.

Saisonohne internationale
Titelkämpfe
Es gibt weltweit wenige Orte,
welchedie Infrastruktur-Bedin-
gungen erfüllen. Laax und Saas
Feegehörendazu.BeideHalfpi-
peswerdenvon JeremyCarpen-
ter gebaut. In SaasFee trifft sich
im Herbst nahezu die gesamte
Weltelite zum Training. «Es
dürften die gleichen Leute vor-
ne klassiert seinwie in denVor-
jahren.Neulinge, diedurchstar-
tenkönnten,warenkeineauszu-
machen», fasst Scherrer seine
Beobachtungen zusammen.

Erkamverletzungsfreidurch
die Vorbereitungsmonate und
steigt zuversichtlich in die am
12.Dezember inCopperMoun-
tain (USA)beginnendeWeltcup-
saison. Nach dem Final fliegt
das Team direkt nach China. In
SecretGardengelang JanScher-
rer vor einem Jahr, nach zuvor
zweitenRängen imkanadischen
Stoneham (2014) und Arosa
(2011), der bisher einzigeWelt-
cupsieg.Dazu kamen zehnwei-
tere Klassierungen unter den
besten Zehn.

DerFIS-Weltcuperhebt sich
im Winter 2019/2020 bei den
Freestylern nicht über allem.
Weil keine Titelkämpfe anste-
hen, rückendieursprünglichen,
coolen, trendigenBoarder-Con-
tests in den Fokus. «Beispiels-
weise wird das US Open aufge-
wertet.DerWeltcup ist für jeden
Sportlerwichtigund jeneResul-
tatewerden inderÖffentlichkeit
wahrgenommen, aberunterden
Boardern gibt es Events mit
einem ebenso hohen Stellen-
wert», sagt Jan Scherrer.

Der Toggenburger Jan Scherrer in der Halfpipe von Copper Mountain. Ab dem 12. Dezember findet an
diesemOrt der Weltcupauftakt statt. Bild: PD

Aufstiegsfeier oder Status quo?
Siegt der RingerclubOberriet-Grabs gegen Schattdorf, ist das Ziel PremiumLeague erreicht.

Ringen Diesen Sonntag, ab 15
Uhr, in der Bildstöckli-Halle in
Oberriet, steigen die Aktiven
desRingerclubsOberriet-Grabs
in die zweite, entscheidende
BegegnunggegendieRRSchatt-
dorf. In diesem Auf-/Abstiegs-
kampf weisen die Rheintaler
einen kleinen Vorsprung von
einemPunkt auf.

Wie ein Sieg fühlte sich das
20:19 im ersten Kampf gegen
Schattdorf nicht wirklich an.
Mehrfach fehlte nur wenig, um
mehrPunktegutgeschriebenzu
erhalten. Angefangen bei Nico-
las Steiger, welcher beim 9:9
nach Punkten – in diesem Fall
entscheidet erst die geringere
AnzahlVerwarnung, gefolgt von
der höheren Einzelwertung –
den Sieg gegen Simon Gehrig
nurknappverpasste.AuchMau-
rus Zogg gab gegen Renato
Kempf einen unnötigen Punkt
ab.Gleiches gilt auch für Ilir Fe-
tahu,welcher aufgrundvonUn-

aufmerksamkeit zweimal eben-
falls Punkte abgab.

Vorallemaberdieumstritte-
neSituation, alsMircoStuder in
seinerBegegnunggegenRamon
Epp in den letzten Momenten

der zweitenHälfte eineZweier-
wertung erzielte, diese jedoch
nicht gegeben wurde, da laut
denZeitmessendendiese schon
vorbeiwar, sorgte für roteKöpfe
bei den Rheintalern. Doch nun

gilt es, die Geschehnisse des
letzten Wochenendes abzuha-
cken. Der Fokus muss auf den
alles entscheidenden letzten
Kampf der Saison gesetzt wer-
den.

DerGewichtsklassenwechsel im
Rückkampf wirft einige Fragen
auf. Das erste Fragezeichen ist
Nicolas Christen. Der Schatt-
dörfner Kaderringer stand ver-
gangenen Samstag noch nicht
auf der Matte. Es ist jedoch gut
möglich,dass sichderSchweizer
Meister bis 80 kg von seiner
Fussverletzung erholt hat und
somit am Sonntag in der Auf-
stellung stehenwird.AuchTan-
guyDarbellay standbishernoch
nicht imEinsatz.Es ist zuerwar-
ten,dassderDoppellizenzringer
aus dem Wallis ebenfalls die
Reise nach Oberriet auf sich
nehmen wird. Simon Gehrig
und Sven Gamma werden mit
grosser Wahrscheinlichkeit
ebenfalls einen Gewichtsklas-
senwechsel auf sich nehmen.
Gehrigwürde in diesemFall bis
61 kg Freistil auf die Matte ge-
hen, während Gamma im grie-
chisch – römischenStil bis 65kg
eingesetzt werden könnte. (mz)

Zwei Flöser
Wettkämpfe
an einem Tag

Schwimmen Am Sonntag wur-
den vom Schwimmclub Flös im
heimischen Bad in Buchs zwei
Wettkämpfe durchgeführt. Am
MorgenkämpftendieKleinsten
an der Kidsliga um Medaillen
und neue Bestzeiten, amNach-
mittag standderFlöserfischauf
demProgramm.

Mit sieben Goldmedaillen
durchDilayaDallas, JulianDiez,
AkosDanielMartonundEmilia
Mihálszki stand der Gastgeber-
verein mehr als jeder andere
Verein der Kidsliga-Region
zuoberst auf dem Treppchen.
SilbermedaillendurchMihálszki
und Diez, eine Bronzemedaille
durch Zelia Dallas und Staffel-
silber des Teams Diez, Mihál-
szki, Zelia Dallas und Lejs Mu-
jadzic rundetendie tollenErgeb-
nisse ab.

Staffel-Erfolgeund
kämpferischeK.-o.-Rennen
Nach derMittagspause startete
der zweite, um einiges grössere
Wettkampf. Über 100 Schwim-
merinnen und Schwimmer be-
mühten sich darum, eine der
speziellen, aus Ton gefertigten
Fischmedaillen, zu ergattern.
Viele davon gingen an den hie-
sigenSchwimmclub.Besonders
hervorzuheben sind die Staffel-
siege4×50-MeterFreistil durch
Anna Lippuner, Mara Bürer, Ju-
lien Hitzert und Levente Nagy-
pàl (12 Jahre und jünger) sowie
in der offenen Kategorie durch
die Equipe LeonieMenzi, Anne
Piggen,ZlaktoBabicundCsaba
Vizhanyo.

Neu wurden heuer die be-
liebten K.-o.-Rennen ins Pro-
gramm aufgenommen. Diese
verlangenvondenTeilnehmern
über 50 Meter Freistil sehr viel
Kraft und Kondition ab. Jeweils
der Langsamste scheidet hier
aus, bis amEnde der Sieger fest
steht. Bei den Juniorinnen ge-
wann eine kämpferische Mad-
dalenaCorazzaknappvorCsen-
géMolnàrundNataliaDiezPor-
tuondo. Bei den Junioren hatte
Franco Beggiato vor Levente
Nagypàl undMatisseMamindie
Nase vor. Bei denHerren in der
offenen Kategorie setzte sich
Benjamin Menzi vor seinen
Clubkollegen Csaba Vizhanyo
und Zlatko Babic durch. (mw)

Dreimal Gold für
Nachwuchsringer
Ringen Der Nachwuchs des
RC Oberriet-Grabs mass sich
kürzlich am Nikolausturnier in
Mäder.Acht Juniorenerreichten
Podestplätze, drei von ihnenge-
lang gar der Sieg: Bis 35 kg zeig-
te Tinio Ritter in der Sparte
SchülerBeinebärenstarkeLeis-
tung. Er gewann alle drei Vor-
rundenkämpfe und siegte auch
denFinalmit technischerÜber-
legenheit. Auch Johannes Eg-
genberger schaffte den Sprung
aufs oberste Treppchen. Zwei
Schultersiege indenPoolrunden
ebneten ihm bis 53 kg denWeg
indenFinal, inwelchemernach
Punkten klar siegte. Bei den Äl-
testen siegte Tim Motzer bis
35 kg im nordisch ausgerunge-
nen Gewicht vier Mal deutlich
und sicherte sichGold. (mz)

Andri Vishar (rechts) will auch im letzten Kampf der Saison den Ton angeben und siegen. Bild: PD


	Front - Seite 1
	Beilage - Seite 2
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 3
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 4
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 5
	Beilage - Seite 6
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 7
	Werdenberg/Obertoggenburg - Seite 8
	Agenda - Seite 9
	Agenda - Seite 10
	Ostschweiz - Seite 11
	Ostschweiz - Seite 12
	Ostschweiz - Seite 13
	Ostschweiz - Seite 14
	Rätsel - Seite 15
	Rätsel - Seite 16
	Radio/TV - Seite 17
	Wetter - Seite 18
	Schweiz - Seite 19
	Meinungen - Seite 20
	Schweiz - Seite 21
	Schweiz - Seite 22
	International - Seite 23
	International - Seite 24
	Wirtschaft - Seite 25
	Wirtschaft - Seite 26
	Wirtschaft - Seite 27
	Thema - Seite 28
	Focus - Seite 29
	Focus - Seite 30
	Sport - Seite 31
	Sport - Seite 32
	Sport - Seite 33
	Sport - Seite 34
	Sport - Seite 35
	Schauplatz - Seite 36

